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Der Kaiſer ſprach Alſo es ſteht gut
Der Kaiſer über die Lage im Weſten

Beſuch des Kaiſers in Hachen Eine Rede gegen die Kleinmütigen Die Offenſive geht gut
vorwärts 600 000 Engländer außer Gefecht geſetzt Die Sache im Weſten wird gemacht

Die Stimmung des heeres iſt vorzüglich
W TB Aachen 14 Mai Drahtnachricht Vor einigen

Tagen weilte der Kaiſer aus dem Großen Hauptquartier
kommend auf der Durchreiſe in Aachen und ſtattete dem
Münſter und dem Rathauſe einen längeren Beſuch
ab Jm Münſter hielt ſich der Kaiſer über eine Stunde auf
dann begab er ſich begleitet vom Oberbürgermeiſter zum
Rathaus wo gerade eine Sitzung der Stadtverordneten ſtatt
fand Der Kaiſer erinnerte hier an ein Feſtmahl das bei
ſeiner früheren Anweſenheit in der alten Kaiſerſtadt ſtatt
fand worauf der Oberbürgermeiſter erwiderte

Wenn Eure Majeſtät nach ſiegreichem Friedensſchluß
wiederum in die alte Kaiſerſtadt kommen dann werden wir
hier in dieſem Raume das herrlichſte Feſtmahl halten

Hierauf erwiderte der Kaiſer
Ja das wollen wir
Sodann begab er ſich in den Sitzungsſaal der Stadtver

ordneten und hielt an die Herren denen der Beſuch des
Kaiſers völlig unerwartet kam etwa

folgende Anſprache
Von der Weſtfront kommend freut es mich die Herren

hier begrüßen zu können Jm Weſten habe ich das halbe ver
wüſtete Frankreich beſichtigt Da gewinnt man erſt den rich
tigen Eindruck vor dem Grauſigen von dem unſer Vaterland

die Verwüſtungen anſehen dann wird er nicht mehr klagen
und mit ſeinem Lofe zufrieden fein Dann wird er die Müh
ſeligkeiten Entbehrungen und Schreckniſſe des Krieges mit
Geduld ertragen Wenn die Herren ſich hier in ſicherer Ruhe
zur Friedensarbeit zuſammenſinden können ſo verdanken ſie
das unſerem unvergleichlichen Heere

Die Offenſive geht gut vorwärts 600 000 Engländer
ſind bereits außer Gefecht geſetzt 1600 Geſchütze erbeutet Die

Franzoſen müſſen überall einſpringen Hart werden die
Gegner mitgenommen und ſie haben s auch nicht beſſer ver
dient

Die Sache im Weſten wird gemacht
Aber wir müſſen Geduld haben Millionenheere können

nicht in einigen Tagen erledigt werden Wir werden
unſer Ziel erreichen Schwere Arbeit iſt zu leiſten
aber dafür haben wir auch tüchtige Schmiede

Den Oſten haben wir geöffnet Jn der Krim geht
es auch vorwärts Aus der Ukraine ſind die erſten
Lebensmittelzüge in Berlin eingetroffen Dadurch wird un
ſere Lebensmittelverſorgung gebeſſert Jn Sewaſtopol
haben wir eine ſtarke reich beladene Handelsflotte er
beutet Dort werden wir den Verkehr auf dem Schwarzen
Meer wieder ermöglichen

Alſo es ſteht gut
Jch freue mich über das nationale Verhalten der Herren

an der Reichsgrenze Die Stimmung des Heeres iſt vorzüg
lich Viele Rheinländer und auch viele Aachener habe ich
in den Lazaretten an der Front geſprochen und ihnen Aus
zeichnungen überreicht Nun meine ich iſt es auch Zeit

alles Fremd len e tfee abzu efeen artes
franzöſiſche Parlieren muß aufhören

Sprechen wir lieber unſer deutſches Platt
Unter begeiſterten Hochrufen der Stadtverordneten ver

abſchiedete ſich der Kaiſer hierauf um im Kraftwagen zum
Lusberg und dann zum Ehrenfriedhof zu fahren Jn der
Stadt hatte ſich die Nachricht von der Anweſenheit des
Kaiſers mit Blitzesſchnelle verbreitet Auf dem Markte
harrte eine tauſendköspfige Menge die den Kaiſer mit Jubel
rufen begrüßte

Deutſcher Abenoöbericht
WTB Berlin 14 Mati abends Amtlich
Erfolgreicher örtlicher Vorſtoß in die engliſchen Linien auf

dem Nordufer der Somme an der Straße Bray
Corbie Heftige Gegenangriffe des Feindes ſcheiterten
Sonſt nichts Neues

Wiener Bericht
VTB Wien 14 Mai Amtlich wird verlautbart
Die Gefechtstätigkeit an der italieniſchen Gebirgsfront

leicht der der letzten Tage
Der Chef des Generalſtabes

Verhandlungen zwiſchen Deutſchland
und Rußland

Zü rich 14 Mai r Reuter berichtetaus Moskau Zwiſchen der ruſſiſchen und deutſchen Regie
rung fand über die Beſetzung der Krim ein Noten
wechſel ſtatt Namens der deutſchen Regierung erklärte
Graf Mirbach daß Sewaſtopol infolge des Angriffes der
Schwarze Meer Flotte beſetzt wurde indes gewähre die
deutſche Regierung der Krim Bevölkerung das Recht über
ihre Zukunft ſelbſt zu beſtimmen Tſchitſcherin der
ruſſiſche Volkskommiſſar erwiderte dem Grafen Mirhach daß
die Feindſeligkeit nicht auf wen der ruſſiſchen Regierung
ſondern durch einige von der Schwarze Meer Flotte ge
trennten Schiffen erfolgt ſei

Waffenſtillſtand bei Kursk
Zürich 14 Mai Eigene Drahtnachricht Der Neuen

Zür Ztg zufolge wird aus Moskau beſtätigt daß am 5 Mai
ein ruſſiſcher Parlamentür in der Umgegend von Kursk einen
Waffenſtillſtund abgeſchloſſen habe Dieſer beſchränkt ſich für den
Augenblick nur auf einen kleinen Teil bei Kursk doch ſind Maß
nahmen zu ſeiner Ausdehnung an der ganzen deutſchen Front
getroffen worden Die Kanonade dauert gegenwärtig an der
Front unweit von Kursk noch fort

Die Friedensverhanölungen zwiſchen
Großrußland und der Ukraine

Stockholm 14 Mai r Drahtbericht Aus
Moskau wird berichtet T tſcherin hät geſtern den
Behörden von Kiew der deutſchen Regierung dem Miniſter
des Aeußern und dem Sekretär der ruſſiſchen Friedens
abordnung folgendes Radiotelegramm geſchickt

Die ruſſiſche Regierung nimmt den Vorſchlag der deut
ſchen Regierung die Verhandlungen mit der Ukraine in Kiew
zu führen an Als unerläßliche Bedingung verlangen wir
daß unſeren Sachverſtändigen und den im Dienſt der ruſſi
ſchen Friedensabordnung ſtehenden Perſonen die ſtete Ueber
ſchreitung der Grenze geſtattet wird Wir zweifeln nicht
daran daß die deutſche r ſie Kiew als Ver
handlungsort vorſchlug Gewähr dofür geben wird daß un

ſere Abgeordneten in der Ukraine Unannehmlichkeiten nicht
ausgeſetzt werden

Der niederländiſch indiſche Schiſfsverkehr
und Amerika

WTB Amſterdam 14 Mai Nach einem Telegramm
der Niederländiſchindiſchen Preßagentur aus Batavig hat der
Generalgouverneur von NiederländiſchIndien beim Kolonial
miniſter angefragt ob die Vereinigten Staaten die Zuſicherung
gegeben haben daß den niederländiſchen Schiffen jetzt wo die
Fahrt nach Amerika wieder aufgenommen wird die Einnahme
von Bunkerkohlen geſtattet werden wird Wie das Allgemeen
Handelsblad erfährt hat die niederkländiſche Regierung daraufhin
dem Generalgouverneur geraten ſich mit dem Geſchäftsträger in
Waſhington in Verbindung zu ſetzen Der Generalgonverneuer
hat nachdem er von dort eine ermutigende Antwort erhalten
hatte beſchloſſen die Fahrt nach Amerika wieder zu eröffnen
Man hat auch damit begonnen Ausfuhrbewilligungen für die
Artikel zu erteilen deren freie Ausfuhr verboten wurde

Zufrieöenheit und Unzufriedenheit der
holländiſchen Reeöer

Haag g 14 Mai Privatmeldung Nach einer Mel
dung haben die holländiſchen Reeder in Rotterdam geſtern
die erſte Auszahlung der Vergütung für die von Amerika
beſchlagnahmten Schiffe erhalten Jm allgemeinen ſind die
Reeder mit der Auszahlung für die Frachtdampfer zufrieden
nicht aber mit der Vergütung für die beſchlagnahmten Per
ſonendampfer Die Reeder ſtehen auf dem Standpunkte daß
für die Perſonendampfer eine andere Berechnungsart als
für die Frachtdampfer eingeführt werden müſſe

Strafen für unerlaubte Grenzüberſchreitungen
TB Paris 14 Mai Drahtnachricht Havas Präſident

Poincarré hat einen Geſetzentwurf zur Unterſchrift vorgelegt über
die während des Krieges zu verhängenden Strafen für Perſonen
die die Grenze unerlaubterweiſe überſchritten oder zu üÜberſchreiten
verſucht haben oder die nicht geprüfte Schriftſtücke über die
Grenze gebracht haben

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Das Spiel geht weiter
Annahme der Reformvorlagen in der Geſamtabſtimmung

Alle vorliegenden Anträge zu
S 3 der die Art der Wahl feſtlegen
ſollte wurden abgelehnt Jn der
Geſamtabſtimmung wurden alle
drei Vorlagen angenommen

Das Spiel iſt nicht aus Wenn Sie das gleiche Wahl
recht abgelehnt haben dann war das nur die Expoſition das
eigentliche Drama beginnt erſt dann Mehr habe ich in
dieſem Augenblick nicht zu ſagen So ſchloß am Montag
der Stellvertreter des Miniſterpräſidenten Staatsminiſter
Dr Friedberg Vom Regierungstiſch aus erfolgte keine
Drohung Unbeeinflußt durch irgendwelche Ankündigung
drohender Maßnahmen ſollten die Abgeordneten ihre Ab
ſtimmung vornehmen allein beeinflußt von ihrem Gewiſſen
und von den Gründen und Gegengründen die in vielen Reden
zum Vortrag gekommen ſind Bevor aber auch am Dienstag
zur Abſtimmung geſchritten werden konnte mußte ſich das
Abgeordnetenhaus noch durch einen Wuſt von Paragraphen
hindurcharbeiten

Endlich kam man zu dem verhängnisvollen S 3 der die
Art des Wahlrechtes regeln ſollte und der die umkämpfteſten
Beſtimmungen aller drei verfaſſungsrechtlichen Vorlagen ent
hält Es erübrigt ſich an dieſer Stelle nochmals darauf T

an e eJ 3 2 e
Fall nicht geboten für aber rollte ſich artig
Senſation auf Senſation ab Blitzartig beleuch
teten die Abſtimmungen die Wirkung des trotz der noch feh
lenden offiziellen Ankündigung ſich bemerkbar machenden
Dramas von dem Staatsminiſter Friedberg geſprochen hatte
Schon der Montag hatte die bemerkenswerte Tatſache ge
bracht daß die Nationalliberalen ſich für die Sicherungs
anträge des Zentrums ausſprachen Der Zentrumsredner
konnte geſtern mitteilen daß ſeine Partei für das gleiche
Wahlrecht ſtimmen würde in der Erwartung daß die Siche
rungen doch noch in die Vorlagen hineingearbeitet werden
würden Mit 236 gegen 185 Stimmen bei 4 Enthaltungen
wurde das gleiche Wahlrecht um das König und Regierung
geworben haben das daheim und an der Front erwartet
reird von der ſich aus Konſervativen Freikonſervativen
einigen Zentrümlern ſowie einem Teil der Nationallibe
ralen zuſammenſetzenden Reaktion abgelehnt Noch einmal
ſiegte der ungekrönte über den gekrönten König Bei der
2 Leſung der Vorlage hatte die Mehrheit 52 Stimmer
betragen geſtern betrug ſie 51 Und doch ſieht dieſer Pyrrhus
ſieg des Herrn von Heydebrand und der Laſa bei näherem
Betrachten noch kläglicher aus wie der vorangegangene Er
folg bei der zweiten Leſung Denn auch das Werk dern
Re aktion die Kommiſſionsbeſchlüſſe mit den fünf Zu
ſatzſtimmen haben eine Mehrheit nicht gefunden
Bei der Abſtimmung war das Stimmverhältnis ein
faſt umgekehrtes der Bogen ſollte nicht überſpannt
werden den Verſtändigungsmöglichkeiten ſollte Tür und Tor
geöffnet bleiben So wurden auch die Kommiſſionsbeſchlüſſe
mit 220 gegen 191 Stimmen bei 4 Enthaltungen abgelehnt
Das war eine zweifelloſe Niederlage der Reaktion und die
Linke hatte alle Urſache dies Ergebnis mit Beifall zu be
grüßen Endlich aber wurde auch der Antrag Lohmann mit
ſeinen zwei Zuſatzſtimmen abgelehnt Dieſe Ablehnung ge
ſtaltete ſich zu einem beſonders erſtklaſſigen Begräbnis Rur
73 Stimmen wurden für den Antrag Lohmann abgegeben
dagegen aber 338

Was nun Es iſt ein Vakuum geſchaffen das vom
Herrenhauſe beſeitigt werden muß Wie der leere Raum
ausgefüllt werden muß iſt die Frage die Staatsminiſter Dr
Friedberg ſofort durch eine feierliche Erklärung ſelbſt beas
wortete Das gleiche Wahlrecht muß kommen
Die Regierung hält daran feſt und ſie wird das Abgeord
netenhaus auflöſen wenn auf dem Umwege über
das Herrenhaus das gleiche Wahlrecht in angemeſſener
Friſt nicht bewilligt iſt Das iſt das Wort das das
preußiſche wie überhaupt das ganze deutſche
Volk erwartete Das iſt das Wort das unbedingt
kommen mußte wenn ſich die Regierung nicht um
jeden Kredit im Volke bringen wollte Sie
konnte nicht anders Jhre Pflicht das Anſehen der Krone
zu wahren konnte ſie nur erfüllen mit der Erktlärung daß
ſie zu einer Auflöſung bereit iſt Die Auflöſung wird zu dem
Zeitpunkt erfolgen zu dem dies nach pflichtmäßigem
Ermeſſen der Skaatsregierung mit der Kriegslage
verträglich iſt Dieſe letzten Worte möchten wir jedoch
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ſchritt verſpürt noch einmal alle Kräfte ein um die Vor
ſagen für die Linke ſo unannehmbar wie mög
lich zu machen Jn dem Bewußtſein daß das gleiche
Wahlrecht doch kommen wird wurde ein Teil der
ceaktionären Sicherungen angenommen die das Geſetz
für die Linke als wertlos erſcheinen laſſen
muß Daß die beantragt geweſene Verhältniswahl abge
lehnt wurde mag hingehen Daß aber für eine Aenderung
der Verfaſſung eine Zweidrittel Mehrheit erforderlich ſein
joll iſt ſo volksfeindlich daß dadurch geradezu ein Teil
der parlamentariſchen Betätigungsmöglich
ſeit wieder aufgehoben wird Noch volksfeindlicher
ſt der weitere zur Annahme gekommene Beſchluß daß die
jetzige Wahlkreis Einteilung nurdurcheine
Z3weidrittel Mehrheit geändert werden kann
Der ungeheuerlich ungerechte beſtehende Zuſtand ſoll alſo
zerewigt werden Der Wähler Oſtpreußens ſoll in alle Zu
kunft ein vielfach größeres Wahlrecht beſitzen als der im
Weſten oder überhaupt in einer Großſtadt

Praktiſch lag die Sache am Schluſſe der Beratungen ſo
daß die Reaktion den Fortſchritt zu Fall aber weitere reak
tionäre Maßnahmen in Sicherheit gebracht hatte Es bedarf
einer Worte daß die Vorlagen in dieſer Weiſe für den

Und nun ſetzte alles was einen Widerwillen gegen den Fort

die Auflöſung etwa erſt nach wehe

Ueber den Verlauf der geſtrigen Sitzung des Abgeord
netenhauſes wird uns weiter berichtet

Rach der Abſtimmung über den Antrag Lohmann folgt

die Abſtimmung über die
Ausſchußanträge

Sie werden in namentlicher Abſtimmung mit 220 gegen
191 Stimmen bei 4 Stimmenthaltungen abgelehnt

Dafür ſtimmen mit den Konſetvativen die Freikonſerva
tiven bis auf die Abgg Dr Arendt Wagner Breslau
Bredt Marburg und v Kardorff Auch einige Zen
trumsabgeordnete ſtimmen dafür Die National
liberalen waren dagegen

Das Abſtimmungsergebnis wird von der Linken
mit lebhaftem Beifall aufgenommen Da
nunmehr das gleiche Wahlrecht ebenſo wie der Antrag
Lohmann und die Kommiſſionsbeſchlüſſe abgelehnt ſind iſt
überhaupt kein Beſchluß zu S 3 der Wahlrechtsvorlage ge
faßt Es iſt alſo in der Vorlage eine Lücke vorhanden

Liberalismus bei der Geſamtabſtimmung
unannehmbar ſein mußten z

Das Spiel iſt nicht beendet es geht weiter
oas Herrenhaus das Wort

Weitere Verträge mit Rumänien
WTB Berlin 14 Maj Auf Grund des Artikels 29

des Friedensvertrages iſt n Deutſchland und Ruwänien
unter dem 7 d M en Abkommen über die Rege
lung der wirtſchaftlichen Beziehnan des EiſenbahnVer
kehrs des Poſt und Telegraphen Verkehrs ſowie über eine
Werftanlage in Giurgin geſchloſſen worden Die vertrag
ſchließenden Teile verpflichten ſich weder direkt noch indirekt
an Maßnahmen teilzunehmen die auf die Weiterführung der
ar auf wirtſchaftlichem oder finanziellem Ge

ete abzielen und innerhalb ihres Staatsgebiets ſolche Maß
nahmen mit allen ihnen zu Gebote ſtehenden Mitteln zu ver
hindern Die während des Krieges feſtgeſetzten Zoll
befreinungen ſollen weiter ausgebant werden Die
Angehörigen des Deutſchen Reiches ſollen im Vetriebe von
Handel und Gewerbe uſw keinen weiteren Beſchränkungen
unterworfen ſein als die am beſten geſtellten Klaſſe der ein
heimiſchen Der Handels Joll und Schiffahrtsvertrag von
1893 ſoll wieder in Kraft treten und bis 31 Dezember 1930
in Kraft bleiben Das Abkommen über die Eiſenbahnfragen

es r e Verkehr die Fracte ung nſeitigen Verkehrs dieſätze r die Eiwinhe und Dre hr deutſcher Waren uſw

ertrages wird Rumä
nien mit Deutſchland
ein Sonderabkowmmen für den Poſtverkehr
ſchließen wonach Deutſchland ebenſo günſtig geſtellt wird wie
ein an Rumänien unmittelbar angrenzendes Land Weitere
Beſtimmungen beziehen ſich u a auf den Bau der dritten
unmittelbaren Telegraphen Leitung zwiſchen Berlin und
Bukareſt und erteilen der deutſchen Regierung das alleinige

en Ende 1950 an der rumäniſchen Küſte Kabel landen
zu

Für den Bau einer Werftanlage
erpachtet die rumäniſche Regierung einer vom deutfReich zu bezeichnenden Sagen ſt ein am Winterhafen W

Siurg gelegenes Staatsgelände zunächſt auf die er von

40 Jahren Der rumäniſchen Regierung wird eine Kapitals
beteiligung von mindeſtens 30 Prozent zugeſichert

Jetzt hat folgende
o I

Sofort nach Verkündigung der Abſtimmung erhebt fich
Vizepräſident Staatsminiſter Dr Friedberg und gibt

Erklärung
ab

Die Staatsregierung hält nach wie vor an dem
gleichen Wahlrecht unverrückbar feſt und iſt entſchloſſen
zu ſeiner Durchführung alle verfaſſungsmäßigen Mittel
tn Anwendung zu bringen Stürmiſcher Beifall links
und im Zentrum Sie iſt jedoch ebenſo der Auffaſſung
daß das Herrenhaus als gleichberechtigter Faktor der
Geſetzgebung zu dieſer für unſer ganzes Staats und
Verfaſſungsleben grundlegenden Frage Stellung nehmen
muß zumal auch die Neuordnung des Herrenhauſes ſelbſt
einen weſentlichen Teil der geplanten Reform bildet
Demgemäß wird auch das Herrenhaus ſich mit der Vor
lage zu befaſſen haben Sollte dies dem geordneten
Cange der Geſetzgebung entſprechende Verfahren ent
gegen der Erwartung der Staatsregierung innerhalb
gemeſſener Friſt nicht zur endgültigen Annahme
des gleichen Wahlrechtes führen ſo wird die Auf
löſfung des Hauſes zu dem erſten Zeitpunkte er
ſolgen zu dem dies nach pflichtmäßigem
Ermeſſen der Staatsregierung mit der
Kriegslage vperträglich iſt Stürmiſcher lang
anhaltender Veifall links und im Zentrum

Unter allgemeiner großer Bewegung wird darauf die
Einzelberatung fortgeſetzt

Die weiteren Paragraphen des Wahlrechtes werden
unter allgemeiner großer Anruhe angenommen

Bei S 14 werden die Anträge der Fortſchrittlichen Volks
partei und ein Zentrumsantrag der allgemein

die Sicherung der Wahlfreiheit
fordert verbunden

Abg v Kries Konſ meint daß die Sicherung in die
war n gehöreAbg Lewin Fortſchr Vp ſpricht ſich für den Zentrums
antrag aus

S 14 wird darauf mit dem Zentrumsantrage
angenommenDarauf kommt ein Antrag der Fortſchrittler und der
Nationalliberalen zur Beratung der wieder

ſah ihr mit einem finſteren kummervollen Blick nach Sie
2 nahm Trudchen auf den Arm küßte und tröſtete das KindSchritte auf der Treppe Käte aber lehnte mit einem Elendsgefühl neben Lore in

Roman von Marie Stahl
30 Fortſetzung Nachdruck verboten

Das Blut ſchoß ihm plötzlich zu Kopf er war nicht mehr
derr ſeiner ſelbſt als er nach ihrer Hand griff ſo daß die
Zigarette zu Boden fiel und ſie mit einer nicht mißzuver
tehenden heißbegehrenden Bitte ihm in die Augen ſah

Den Bruchteil einer Sekunde ließ ſie ihm Zeit die Süße
hrer körperlichen Nähe zu koſten mehr bekam er nicht

Herr Ebernitz bitte geben Sie meine Hand frei
was denken Sie von mir Ich bleibe nicht mehr mit

Jhnen allein
Sie war zur Tür hinaus als er zur Beſinnung kam und

ex ſchämte ſich
Donnerwetter er hatte ſich vergeſſen das durfte nicht

wieder vorkommen Der Brotherr der Angeſtellten gegen
iber pfui wie häßlich Morgen wollte er ſie in aller
Form um Entſchuldigung bitten ſie war ja ein hochanſtän
diges Mädchen ein vornehmes Geſchöpf

Bloß unerträglich reizvoll Aber ſie war auch klug und
liebenswürdig genug um zu verzeihen

Er hatte eine unruhige Nacht In ſeinen Träumen ſah
er immer den kleinen wippenden Seidenſchuh und wenn er
zufſchrak vom Schlaf glaubte er den feinen beſonderen Duft
von Lores dunklem Haar zu atmen das faſt ſeine Wange e
ſtreift als ſie Feuer für ihre Zigarette von ihm haben wollte

Dreizehntes Kapitel
Am folgenden Tage kam Lore Olden im Auto bei

Sodenſteins vorgefahren um Kälte zu dem a in rsdorf abzuholen Ebernitz hatte veſtemmt daß ſie wie ſeine

Frau mit Fritz Kleber neben dem Chauffeur fahren ſollte
Er hielte das für ſicherer

Als Käte den Hut aufſetzte ſagte die alte w77 Boden
ſtein ihre Schwiegermutter Du willſt wieder fort Und
Teudchen weinte Das riß an Kätchens Nerven die aufs
höchſte geſpannt waren in der Erwartung ob ſie Richard zu
Wauer heut ſehen würde

Jhr gönnt es mir wieder mal nichtmir e a aſoll nicht aus Kinderſtube und Küche hinausgehen

ich laſſe mich nicht einſperren ſorechtlos wie früher
Frauen ſind nicht mehr

Se nicht ungrtig Trudchen leb

den ſeidenen Kiſſen Sie hatte ein ſchlechtes Gewiſſen ob
gleich ſie es nicht eingeſtand und ein dunkles Angſtgefüht
wie eine Veklemmung Außerdem war ihr Lore Olden ſeitgeſtern fragwürdig euſchienen Sie hatte ihr Spiel mit Eber

nitz durchſchaut und geſehen wie ſie Bendler mißhandelte
Nun kam ſie heute in einer Auffahrt wie die Herrin ſelbſt
Käte mußte immer an Frau Hedwig denken an dieſe feine
liebenswürdige Frau die jetzt krank in der Ferne weilte und
nicht ahnte welche Gefahr ihr drohte Und als Frau nahm
ſie im Herzen Partei für die Ehefrau Segen den Eindring
ling dem nach fremdem Eigentum zu üſten ſchien 47

ſich ihr e Empfinden ie kam dieſe Lore
n dazu Sie hatte ja Bendler Aber freilich ſie

wohl lieber im Auto mit Kutſcher und Diener als daß ſie
mit Bendler zu Fuß ging

So waren Kätens tiefſte Gedanken während ſie höflich
und liebenswürdig mit Lore plauderte Doch es war nichts
mehr von der großen Wärme im Ton die ſie der Fremden
zuerſt entgegengebracht

n rsdorf wurden ſie von Frau Emma Klemke mit
herzlicher ländlicher Gaſtfreundſcha
Oberamtmann war ReuRuppin
die Damen unter ſich Käte hatte bisher vergebli
Richard Wauer umgeſehen ſie wagte nicht gleich na

r der ſank das Herz Sicher der Unſelige war
end

ſaß in dem behaglichen Damenzimmer am Sofa
tiſch unter dem Bilde der Königin Luiſe Kaffee und Kuchen
von Tante Emma wie ſie im ganzen Kreiſe hieß waren be
rühmt und die altväteriſchen Polſtermöbel von braunem
Rips bequem und weich wie Daunenbetten Das Geſpräch
blieb natürlich lange Zeit an dem e Ereignis in
der Villa Ebernitz mit ſeinen Folgen hängen Lore verſuchte
wiederholt es auf ein anderes Thema zu lenken doch Tante

Emmchen nte ſich die Gelegenheit nicht entgegen laſſen
von einer Augen n das Nähere von allem drum und dran

en wollte alles wiſſen was der Ermordete
27 an pepet h wo 7 e 23 rge was jeder einzelne ge uW e r wurde und ſo ging es ins Endlo
Ein Selbſtmord wollte ihr gar nicht einleuchten Das tut

aufgenommen Herr
en ſo blieben

n

vo Damit war ſie zur Tür hinaus und die alte Frau
man doch nicht wenn ſchon alles bereit iſt zur 7 eit Und
mit ſolch en S er der die Hand s nicht

mee

Seendigung der Beratung der Wahlrechtsvorlagen
Ablehnung der Fusſchußanträge über das Wahlrecht mit 220 gegen 191 Stimmen bei 4 Enthaltungen

die Regierung kündigt die beabſichtigte Fuflöſung des Abgeordnetenhauſes an Weitere Verſchlech

terungen der Vorlage die Geſamtabſtimmung
Eigener drahtlicher Parlamentsbericht der Saale Zeitung

die Einführung der Verhältniswahl in der Oſtmark

und in den großen Wahlbezirken verlangt
Ein Antrag Porſch will die

Wahlkreiseinteilung durch das Erfordernis einer Zwei
drittelmehrheit

gegen Aenderungen ſchützen
Abg Liepmann Fortſchr e ſich gegen dieſen

Antrag aus der die alte agrariſche ahlkreiseinteilung ver
ewigt

Ein Zentrumsabgeordneter verteidigt dey
Antrag Porſch und ſpricht gegen die Verhältniswahl

Abg v Kries Konſ lehnt die Verhältniswahl ab
Abg Lüdicke re Bisher iſt noch nicht nach

gewieſen e die Verhältniswahl die Fortführung der Oſt
markenpolitik ſichert

Abg Küntzer Ntl Wir legen den größten Wert auf
die Verhältniswahl im Oſten

Der Antrag über die Sicherung der Wahlkreiseinteilung
wird angenommen

Der Bergältnlegwa nan der Fortſchritt ber und Nationalliberalen für Berlir
und eine Anzahl Großſtädte wird abgelehnt

Darauf wird über die Einführung der Verhält
niswahl in den genmiſchtſprachlichen Landesteilen
namentlich abgeſtimmt

Der Antrag auf Einführung der Verhältniswahl in der
gemiſchtſprachigen Bezirken wird

mit 293 gegen 113 Stimmen abgelehnt

Der Reſt der Vorlagen über die Wahlen zum Ab
geordnetenhauſe wird angenommen

Zrag werden die letzten Artikel des Verfaſſungsgeſetzes
beraten Nach Artikel 7 entſcheidet über die Gültigkeit der
Wahlen zum r das OberverwaltungsnZentrumsantrag will die bisherigen Zuericht Zune e laſſen wonach das Abgeordnetenhaus dieſe

rüfung der Wahlen ſelbſt vornimmt Nach einem konſer
vativen Antrage entſcheidet das Oberverwaltungsgericht im
Beſchlußverfahren Jſt ein Einſpruch rechtzeitig erhoben ſo
können alle Einſpruchberechtigten ſich bis zur Entſcheidung
dem Einſpruche anſchließen oder Gegengründe geltend machen

Nach kurzer Erörterung durch die Abgg Ludewig Ntl v Kries Konſ Bell Ztr und L üdicke
Freikonſ wird der Artikel 7 mit dem konſervativen Antrage

angenommen eEin Zentrumsantrag fordert einen neuen Artikel 9a der
folgendermaßen lautet

Die Verfaſſung kann auf dem ordentlichen Wege der
Geſetzgebung geändert werden wobei in jeder Kammer
eine Stimmenmehrheit von zwei Drittel bei zwei Abſtim
mungen zwiſchen denen ein Zeitraum von wenigſtens
21 Tagen liegen muß erforderlich iſt
Abg Ludewig Nil Wir lehnen den Zentrums

abDer Antrag wird darauf angenommen

Ebenſo werden die letzten Artikel des Verfaſſungsgeſetze

angenommen JDarauf werden die drei Verfaſſungsgeſetze in einer Ge
ſamtabſtimmung mit großer Mehrheit angenommen

Dagegen ſtimmen die Fortſchrittliche Volkspartei die
beiden ſozialdemokratiſchen Gruppen die Polen und Dänen
ſowie einige Nationalliberale und Freikonſervative

Das Haus vertagt ſich darauf auf Dienstag den 4 Juni
2 Uhr nachmittags Tagesordnung Geſtütsverwaltung

Schluß der Sitzung 6 Uhr

auf der Taſche hielt Nein nein das tut ja kein vernünf
tiger Menſch

Warten Sie nur ſagte ſie zu Lore gewandt es kommt
e noch an den Tag Der Täter mag ſich noch ſo ſicher
glauben eines Tages wird er entlarvt Gottes Mühlen
mahlen langſam aber ſicher Und das ſage ich Jhnen hier
mit meiner Hand könnte ich den Schurken niederſchlagen oder
eſchießen der ſo viel Jammer über eine glückliche Familie
gebracht Sie ballte ihre gute runde Hand zur Fauſt und
ſchüttelte ſie drohend in der Luft

Wo waren denn Sie gerade als das Unglück geſchah
fpr ſie dann noch während ſie Lore wieder Kaffee ein

ſchenkte
Jch Warum O ich war natürlich in meinem

unſer Herr Wauer ſagt immer paſſen Sie auf es ſteckt
ein Frauenzimmer dahinter Solch ein ſchöner Mann wie
der junge Graf war macht die Weiber toll und verrückt

Wo iſt denn Herr Wauer heute Jſt er auch nach Neu
Ruppin gefahren fragte Lore ſchnell Sie hatte genug von
dem Thema Atzenburg und Mord

Den ſehe ich jetzt ſelten Wenn er Zeit hat ſteckt er
immer bei Paſtors Ja ja das iſt ein Schmetterling Ein
lieber Menſch aber ein Durchgänger Paſtors haben nämlich
neuerdings eine Penſionärin die Otta Meier Karſt Von
dem verſtorbenen reichen Meier Karſt die einzige Tochter
Er ſpekulierte in Bauterrain und Gütern Jhr Vormund
t ſie auf ein Jahr hierher geſchickt weil ſie erſt ſiebzehn

ſchon ſo viel Anträge hatte Hübſch iſt ſie auch

ant

ſind entfernt verwandt mit ihrer ebenfalls ver
rbenen Mutter Na ich glaube wenn er unſeren guten

Wauer gekannt hätte würde er ſie nicht gerade nach Habers
dorf gebracht haben Der iſt natürlich hinter ihr her wie
die Fliege nach dem Zucker Ob er Glück hat weiß ich nicht

aber ja ſolch ein kleiner Schwerenöter dem keineer iſt
wide tJetzt wußte Käthe was ſie wiſſen wollte Ja ſie hattees geahnt Sie nahm ihre ganze Kraft zuſammen ſich nichts

merken zu laſſen Sie fühlte Lores neugierigen Blick ihr
Stolz ſich ſie wollte nicht gedemütigt als die Verr er vor ihr e die er mit den

nern Sie r und lachte aß und trank aber
hatte das l als ſei ſie ein Automat der mechaniſch

ein Stücklein abſchnurrte Und als wäre ihre Seele tot

Fortſetzung jolgt
und erſchlagen



Deutſcher Reichstag
Cleine Anfragen Haushalt des Reichsjuſtizamtes

Beratung des Kolonialhaushalts n
14

Der Reichstag erledigte heute zunächſt kleine An
fra Ken

f eine Anfrage über r wegen Nichtablicferung von Hühnereiern wurde erklärt daß vie Wiederabliefe

eung Sache der Landesbehörden und nicht der Reichsbehörden
ſei Zwangsmaßnahmen ſeien zuläſſig und rechtmäßig Von
einer Urlaubsverweigerung an So r Angehöri

egen Nichtablieferung von Eiern beſtraft worden ſeien ſei
nichts bekannt
Auf eine weitere Anfrage wegen frühzeitiger und reich

ſicher e der deutſchen Städte während der gün
tigen Verkehrszeit mit Hausbrandkoh le für den kom
menden Winter wurde geantwortet daß in dieſer Beziehung
entſprechende Anordnungen ergangen ſeien

Auf eine Anfrage endlich wegen Erſatzes von Bli tz
ableitern wurde geſagt daß die Abnahme der kupfernen
Blitzableiter erſt dann erfolge wenn Erſatz zur Hand ſei

Sodann wurde die
Beratung des Haushalts des Reichsjuſtizamtes

fortgeſetzt
Pfleger Ztr befürwortet eine Entſchließung er

Partei auf Schaffung einer Organiſation deutſcher
Rechtsanwälte zu dem Zweck eine Krankenkaſſe zu
ſchaffen Ruhegehalt zu gewähren insbeſondere für die
interbliebenen deutſcher Rechtsanwälte rin gehe der

ſeit 1 Auguſt 1914 Verſtorbenen zu ſorgen Bei Für
ſorge der im Felde gefallenen jungen Rechtsanwälte iſt zu
berückſichtigen daß auf Grund des Armeerechts kein anderer
Stand ſo wie die Rechtsanwälte Kraft und VermögensAuf
wendungen machen muß Den Staatsſekretär bitten wir
ſobald einen Geſetzentwurf vorzulegen zu einer ſozialen Orga
niſation des Rechtsanwaltſtandes Die Rechtsanwaltſchaft
iſt ein Faktor im öffentlichen Leben ſeine Mit
glieder müſſen unabhängig gemacht werden

Abg Behrens D Fr Die Verhältniſſe des Krieges
haben es mit ſich gebracht daß viele wegen Straftaten be
ſtraft werden die ſie nicht als ſolche anerkennen Kurze
Freiheitsſtrafen ſollten in Geldſtrafen umgewandelt werden
können Den Beſtrafungen müſſen Warnungen vorangehen

Abg Herzfeld U Das Strafalter ſoll auf 16 Jahre
hinaufgeſetzt werden Die Gerichte haben ohne Prüfung an
zunehmen daß alle Anordnungen der militäriſchen Befehls
haber im Jntereſſe der öffentlichen Sicherheit geſchehen Der
Reichstag iſt mit ſchuld an dieſer unerhörten Diktatur Eine
größere Klaſſenjuſtiz als während des Krieges hat es noch
nie gegeben Das Streben unſerer Arbeiterſchaft nach Frei
heit wird mit Zuchthaus beſtraft Pfuirufe und Zwiſchen
rufe Der Redner trägt eine große Reihe von Gerichts
urteilen gegen Arbeiter und Arbeiterinnen vor begleitet von
dauernden Pfuirufen und anderer Unruhe

Staatsſekretär von Krauſe von großer Unzuhe und
Zwiſchenrufen empfangen Sie zu den Sozialdemokraten
ſetzen das Reichsgericht herab und verunglimpfen es Das
zeigt wie Jhre Ausführungen zu bewerten ſind Es iſt ein
Kunſtſtück die t ichnete Haltung unſererund ihrer unermeß hen Taten für das Vaterland zum Aus

gangspunkt für ſolche Ausführungen zu machen
Das Reichsgericht verurteilt in keiner Weiſe tendenziös

Der r des Zentrums über die S Fürſorgefür den Anwaltsſtand ſtehen wir ſympathiſch gegenüber
Eine Milderug der Beſtimmungen über die Beſtrafung von
Uebertretungen der Kriegsverordnungen kann ich nicht ent
ſprechen Die Verordnungen bilden ein Ganzes zur Ver
ſorgung des ganzen Volkes während des Krieges Der

Umwandlung kurzer Freiheitsſtrafen in Geldſtrafen
ſtehen wir freundlichſt gegenüber

Abg Landsberg Soz Dem Grundgedanken der Entſchließung des Zentrums nen wir zu wünſchen aber eine

aſtdere Abfaſſung Wir freuen uns daß der Staatsſekretär
ſich namentlich im Jugendrecht von jedem engherzigen Stand
punkt freigemacht hat

Abg Cohn Nordhauſen U Wir ſtimmen der Zen
trumsreſolution und der ſozialdemokratiſchen Abänderung zu
Das Jugendrecht muß ſchleunigſt reformiert werden Die
Urteile aus Anlaß der Streikbewegung ſind derartig drako
niſch daß ſie das Rechtsempfinden gänzlich vernichten Der
Redner ſpricht fortgeſetzt von Klaſſenjuſtiz der Kriegsgerichte
Er wird wiederholt zur Ordnung gerufen Großer Lärm

Der Haushalt des Reichsjuſtizamts wird bewilligt Die
beiden Entſchließungen werden angenommen

Es folgt die zweite Beratung des Kolonialetats
Abg Hechſcher F Vp Eine große Anzahl deutſcher

Männer und Frauen etwa 1500 ſchmachten in Oſtafrika in
Gefangenſchaft

Abg Stuckmann Natl Unſer Kolonialbeſitz muß ab
gerundet werden Wir müſſen mit unſeren kolonialen Roh
ſtoffen unabhängig vom Auslande werden

von Böhlendorff Kölpin Konſ Jn den Fragen
der Kolonialpolitik ſind wir uns einig Ohne den Beſitz der
flandriſchen Küſte iſt für uns eine Weltwirtſchaft ausge
ſchloſſen

Abg Arendt D Fr Wir fangen in der Kolonial
politik von vorn an r es wird uns nicht an glücklichen
Kolonialpionieren fehlen

Abg Henkel A Soz Eine Sache des Volkes iſt die
Kolonialpolitik nicht ſie hat zum Kriege geführt

Abg Noske Soz Die Anſicht der Sozialdemokratie
hinter der die Mehrheit des deutſchen Volkes ſteht iſt es
daß die Feinde unter allen Umſtänden mit der Wiederher
ſtellung unſerer Kolonialmacht zu rechnen haben

Unterſtaatsſekretär Dr Gleim Es ſind Abmachungen
im Gange daß die Zivilinternierten nach Deutſchland ent
laſſen werden Unſer Kolonialbeſitz muß wieder hergeſtellt
werden

Unſere Kolonialpolitik wird fortgeführt werden
Der Haushalt des Kolonialamtes und der Schutztruppen

wird angenommen
Darauf iſt die Tagesordnung W
Vizepräſident Dr Paaſche gedenkt des Ablebens des

früheren Vizepräſidenten Hänel in einer langen Rede
Vizepräſident Dr Paaſche ſchlägt die nächſte r

Dienstag den 4 Juni 2 Uhr nachmittags vor Der
ſchlag wird angenommen

Kaiſer Karl wieder in Wien
W B Wien 14 Mai Meldung des Wiener k u k

Bureaus Der Kaiſer iſt heute früh aus dem deutſchenGroßen Hauptquartier zurückgekehrt l

Die Beſitzſteuer im hauptausſchuß
die Verſchärfung der Gegenſätze zwiſchen Reichstag und Einzelſtaaten Immer größere Fusdehnunt
der Steuergewalt des Reſches Staat und Gemeinde brauchen ihre Einnahmequellen ſehr notwendig

Berlin 14 Mai 1918Der Hauptausſchuß des Reichstages ſetzte
e die Beratung der tſdücn der fort Zu den

isherigen Anträgen iſt eine Entſchlie v8 der Unabhängigen
Sozialdemokraten gekommen die den Reichskanzler erſuchtdem Reichstage ſofort eine Vorlage zu machen über eine

Vermögensabgabe zur Abbürdung der Reichsſchuld
die dieſe ge unter Freilaſſung der kleinen Vermögen

r bis auf 50 Proz der Vermögen von 10 Millionen
rk und darüber anſte igen läßtAbg Lieſchiny Gpy ie Anweſenheit der einzel

taatlichen Finanzminiſter iſt zu begrüßen denn die Gegen
ätze zwiſchen den Anſchauungen des Reichstages und denen

der Einzelſtaaten hatten ſich immer mehr verſchärft Der
Reichstag bat nie abgelehnt die Reichsverfaſſung n als
die Grundlage der Finanzwirtſchaft des Reiches anzuſehen
Sejne Finanzpolitik iſt dafür der beſte Beweis Aber der
ſei Etat entſpricht nicht mehr den Vorſchriften der Ver
aſſung da in ihm auch ordentliche Ausgaben aus Anleihen

gedeckt werden Dieſer r Zuſtand beſteht ſelbſt
verſtändlich mit Zuſtimmung des Reichstags Nun Fran
die Einnahmen nicht mehr um den laufenden Bedarf zu
decken Streng genommen müßte der Fehlbetrag durch die
Matrikularbeiträge gedeckt werden denen die Einzelſtaaten
ſich auch nicht entziehen könnten Aber ſie kämen

durch höhere Matrikularbeiträge in eine unmögliche Lage
und eine Verſtändigung iſt daher zweckmäßig Die Einzel
ſtaaten waren bisher ſchon in der Höhe ihrer Einkommen
und Vermögensbeſtenerung nicht unbeſchränkt Wenn es der
Form nach der Fall war ſachlich ſicher nicht Jn Zukunft
ſind Vereinbarungen zwiſchen dem Reich den Einzelſtaaten
und den Gemeinden zu einer unumgänglichen Notwendigkeit
geworden Leider iſt bisher auf dieſem Wege ſo gut wie
un geſchehen Vielmehr ſind die Einzelſtaaten zu Be

ſchlüſſen veranlckßt worden die ſich mit den tatſächlichen Ver
hältniſſen ſchlechterdings nicht vertragen Die Vorſchläge der
Entſchließung der Mehrheitsparteien ſind nach Lage der Ver
hältniſſe die beſte Löſung und dieſe Löſung darf nicht länger
hinausgeſchoben werden Wünſchenswert wäre es wenn

die große Finanzreform
die kommen muß ſchon während des Krieges mit dem jetzigen
Reichstage gemacht würde der die Nöte der Zeit kennt und
ihnen Rechnung tragen wird Wie denkt ſich die Regierung
dieſe Reform Den ſozialdemokratiſchen Antrag auf Aus
bau der Erbſchaftsſteuer ſollte man der Regierung als Mate
rial überweiſen

Bayeriſcher Finanzminiſter von Bräunig Jch bin
grundſätzlich einverſtanden mit den Ausführungen des preu
ßiſchen Finanzminiſters Einer Beſitzſteuer des Reiches in
anderer Form als ſie in den Einzelſtaaten beſtehen würden
Bedenken nicht ber wenn jetzt das Reich
auch die Einkommen beſteuern will ſo bedeutet das einen ſo
tiefen Eingriff in die Steuererfaſſung der Einzelſtaaten daß

e Lebensfrage der Bundesſtaaten geſprochen
werden muß

Das Reich dehnt ſeine Steuergewalt immer weiter aus
Unrichtig iſt daß die Verbrauchsſteuern vorwiegend die
Maſſen belaſten Heute iſt eine Abwälzung der Verbrauchs
ſteuern in viel höherem Maße möglich als früher Die bis
herigen Höchſtſätze für die Einkommen und Vermägens
ſteuern werden von den Bundesſtaaten nicht aufrechterhalten
werden können Sie werden erhöht werden müſſen Eine
gleichzeitige Reichsbeſteuerung des Einkommens wäre damit
nicht vereinbar Am beſten würde man ſich verſtändigen
auf der Grundlage eines Ausbaues des Kriegsſteuergeſetzesdurch eine Erfaſſang des Mehreinkommens und des Ver

ögenszuwachſes Die Ausführungen des Vorredners über
die Matrikularbeiträge ſind nicht zutreffend Die Deckung
durch Matrikularbeiträge iſt nur gedacht als eines der zahl

Mittel Werden die Bundesſtaaten ine beſchränkt ſo werden ſie auch
ihre Ausgaben einſchränken müſſen

Oder das Reich müßte ihnen Zuſchüſſe leiſten alſo mit de
Hand w was es mit der anderen Hand

nimmt
Bernſtein U Soz Die vorliegenden Pläne

der Mehrheit bedeuten nur ein Ausweichen vor den großen
ihrer Löſung harrenden Aufgaben ein ſehr koſtſpieliges Ver
tagen einer doch nicht aufzuhaltenden e Reform Wir
müſſen ſofort zugreifen Je mehr ſich England demokrati
ſierte deſto beſſer wurde ſeine Finanzpolitik die ſich immer
mehr von den Verbrauchsſteuern abwandte Uns geht der
Antrag der Mehrheitsparteien n weit genug Das Zie
der Sozialdemokratie kann ſich nicht an die hiſtoriſch ge
wordenen Zuſtände binden

Sächſiſcher Finanzminiſter v Seidewitz Die vorge
ſchlagenen Steuern ſtehen nicht nur auf dem Papier ſondern
ſie werden auch erhebliche Erträge bringen Sie treffen zum
roßen Teil auch den Beſitz und deshalb kann man nichten daß zum Ausgleich Beſitzſteuern nötig ſind Schon

jetzt ſind in Deutſchland die direkten Steuern ſtärker in An
ſpruch genommen als die indirekten Steuern was nan
e durch einen Vergleich der Jahre 1913 und 1917
eweiſen kann

Die Bundesſtaaten ſind durchaus hereit dem Reiche
zu geben was ihm gebührt

Aber es iſt eine Uebertreibung wenn man von einer Not
lage des Reiches ſpricht wo wir doch gar nicht wiſſen ob
wirnichteine Kriegsentſchädigung erhalten
werden Jedenfalls brauchen Staat und Gemeinde ihre
Einnahmequellen ſehr notwendig und man kann die direkten
Steuern nicht überſpannen ohne eine ſchwere Schädigung de
Wirtſchaftslebens Sachſen muß ſchon jetzt ſeine direkten
Steuern weſentlich erhöhen und nach dem Kriege wird es
erſt recht der Fall ſein Daher wehren ſich die Einzelſtaaten
gegen eine Beſteuerung der Einkommen durch das Reich Ja
auch gegen eine Beſteuerung des Mehreinkommens durch das
Reich beſtehen Bedenken mindeſtens gegen die Höhe der vor
geſchlagenen Steuerſätze

Abg Graf Weſtarp konſ Der Antrag der Mehr
heitsparteien auf deſſen Geſtaltung wir keinen Einfluß

ten iſt uns ſeinem Sinne nach nicht recht klar Anſcheinend
oll die Regierung aufgefordert werden einen entſprechen

den Entwurf auszuarbeiten Den endgültigen Bedarf des
Reiches können wir heute noch nicht überſehen weil wir nicht
wiſſen ob wir eine Kriegsentſchädigung bekommen Wie
kommt man unter dieſen Umſtänden zu der Summe von 1200
Millionen Mark die aufgebracht werden muß Auch wir
wollen den Beſitz ſcharf heranziehen und dem Reich einen Zu
griff auch zu dem Beſitz geſtatten Aber wir wollen

der endgültigen Regelung durch eine Reichsbeſteuerung der
Einkommen und Vermögen nicht vorgreifen

Die Einkommenſteuern müſſen unbedingt und ausſchließlich
den Bundesſtaaten vorbehalten bleiben ebenſo die Beſteue
rung des gleichgebliebenen Permögens Die Regelung der
Erbſchaftsſteuer muß bis nach dem Kriege verſchoben werden
Die Heranziehung des Vermögenszuwachſes muß mehr auf
die Kriegsgewinne abgeſtellt werden Die Kapitalsbildung
liegt im volkswirtſchaftlichen Jntereſſe und darf durch zu hohe
Steuern nicht unmöglich gemacht werden Sollte in ſpäterer
Zeit ein anderer Ausgleich zwiſchen direkten und indirekten
Steuern notwendig ſein ſo würden wir die Löſung am
liebſten in der Richtung vornehmen daß die Einzelſtaaten
einen Teil der Reichslaſten in irgendeiner Form übernehmen
Unſere endgültige Stellungnahme zu dem Antrag der Mehr
heitsparteien behalten wir uns vor

Die Abſtimmung über den Antrag Gröber wurde auſ
eine nach der Vollſitzung angeſetzte Ausſchußſitzung verſchoben

an

Fortſchrittliche Volkspartei und Reichs
Regierung

Die parteiamtliche Liberale Correſpondenz ſchreibt
unter dieſer Ueberſchrift

Jn der rechtsſtehenden Preſſe hat man es im Anſchluß
an die Verhandlungen des Hauptausſchuſſes im Reichstag
über die Oſtfragen ſo dargeſtellt als ob die Fortſchrittliche
Volkspartei der Regierung des Grafen Hertling überdrüſſig
ſei und insbeſondere auch ſich an einem Vorſtoß gegen den
Vizekanzler v Payer beteiligt habe Wir haben demgegen
über bereits darauf hingewieſen daß der Fraktion der Fort
ſchrittlichen Volkspartei die ſogenannten Erzbergerſchen
Richtlinien vor ihrer Veröffentlichung überhaupt nicht be
kannt geworden waren Sie hat ſich noch nachträglich am
Freitag abend damit beſchäftigt eine Beteiligung an etwaigen
Anträgen der von Erzberger angedeuteten Art zurückgewieſen
und folgende Entſchließung angenommen

Die Fraktion ſpricht einmütig ihr volles Vertrauen
zum Vizekanzler von Payer aus deſſen bisherige Hal
tung ſie billigt und erklärt ſich bereit ſeine Politik auch
weiterhin zu unterſtützen
Es ſind in der Ukraineſchwere Fehler von mili

täriſchen Stellen insbeſondere gegenüber der früheren Rada
begangen worden und der Reichstag hatte das volle Recht
ſeine Stimme gegen dieſe Vorkommniſſe zu erheben Es liegt
aber keine Veranlaſſung vor der Reichsregierung die Ver
antwortung für dieſe Vorgänge aufzubürden und es muß
auch anerkannt wperden daß die höheren militäriſchen
Stellen ges einzelne der u ten Fehlgriffe eingeſchritten
ſind Die Schwierigkeit ſoll auch nicht verkannt werden
welche den deutſchen zivilen und militäriſchen Behörden in der
Ukraine obliegt auf der einen Seite für die Durchführung
der Beſtimmungen des Breſter Friedensvertrages insbe
ſondere die Lieferung von Getreide unter allen Umſtänden
zu ſorgen andererſeits im Lande beruhigend zu wirken und
ein freundſchaftliches Verhältnis g Deutſchland zu fördern
Was die im Hauptausſchuß erörterte der Be
iehungen zu Eſtland und Livlan uſide die chrittliche Volkspartei vom deutſchen

pun
keinen Grund der Annäherung dieſer Gebiete an Deutſchland

c A

Vorausſetzung iſt natürlich daß derartige Beſtrebungen vor
dem Willen breiterer für das politiſche Leben jener Völker
ausſchlaggebender Schichten getragen ſind Die Erklärungen
die der Reichskanzler in dieſer Hinſicht gegenüber der eſt
ländiſchen und livländiſchen Abordnungen abgegeben hat
können nur als durchaus korrekt anerkannt werden Hoffent
lich findet die litau i ſche Frage nach der unumehr erfolgten Aushändigung des Keaiſerlichen Anerkennungs

ſchreibens bald eine für das Land und Deutſchland befrie
digende endgültige Löſung

Was die Tätigkeit des Vizekanzlers v Payer anlangt
der an allen dieſen Fragen eifrig mitgewirkt hat ſo denkt
die reren Volkspartei nicht daran ſich die peſſi
miſtiſche Auffaſſung des Vorwärts anzueignen daß es das
Beſte ſei der Vize Kanzler lege ſein Amt nieder und über
laſſe der Militärgewalt auch das politiſche Regiment zu über
nehmen Wer es mit Deutſchland gut meint wird es im
Gegenteil den Männern an der Spitze der Reichsregierung
Dank wiſſen wenn ſie gegenüber allen entgegenſtehenden
Schwierigkeiten ihre Aufgabe im Jntereſſe des Vaterlandes
fortführen Wir glauben auch nicht daß die Sozialdemo
kraten geſchweige die große Maſſe des Volkes im Ernſte Zu
ſtände herbeiſehnt wie ſie im Unmut vom Vorwärts zur
Klärung der Lage als erwünſcht ſezeichnet werden Jm
übrigen ſollte man bei aller auch noch ſo Kritil
ſtets die Grenzen im Auge behalten die durch die zirkungen
auf das feindliche und neutrale Ausland gezogen ſind Daran
hat es bei den jüngſten Erörterungen mehrfach gefehlt

Mein vorſtoß im Hauptausſchuß
Unter dieſer Ueberſchrift veröffentlicht der Abgeordnet

Erzberger in der Voſſ Ztg eine eine volle Druckſeite ein
nehmende Erklärung in der er die Unrichtigkeiten Entſtellungen
und freien Erfindungen die auf dem Wege der Preſſe über die
Vorgänge bei der Beratung der Oſtfragen im Hauptaus
ſchuß in die Oeffentlichkeit gelangt ſind aufklären und ab

will Wir können dieſe S üborgehen bi
dahin wo Abg Ewzbetger Wer ſeinen Antrag folgendes be

Her wahre Sachporhalt iſt folgender Von mehreren Seiten
und Parteien trat man am Mittwoch an mich heran man möchte
die längere Debatte mit einem Beſchluß endigen hierzu würden

8 ich bereits am



Freunden in der Komm arbeitete ich nun den Entwurf zu
einem Antrag aus Dieſer Entwurf fand die Unterſchrift ſämt
ſicher anweſenden Kommiſſionsmitglieder der Zentrumsfraktion
Erzberger Gröber Nacken Dr und Freiherr von Rechen

derg Der Entwurf wurde den Mitgliedern der Volkspartei
und Sozialdemokratie zur Mitunterzeichnung vorgelegt Die
Herren unterzeichneten den Antra g

Darauf wurde von einem Mitglied der Volkspartei
mit Vizekanzler von Payer über den Antrag ſelbſt in privater
Unterredung geſprochen Dieſer äußerte Bedenken und wünſchte
inige redaktionelle Abänderungen auf welche eingegangen
ourde Jm weiteren Verlauf der privaten mit dem Vizekanzler
reführten Verhandlungen erklärte dieſer daß er es lieber ſehen
würde wenn der Antrag überhaupt nicht eingebracht würde
Darauf zogen die Herren der Volkspartei ihre Unterſchrift zurück
Als ſie mir dies mitteilten erklärte ich ſofort Dann wird der
Antrag überhaupt nicht eingebracht Und ich die anderen
derren die unterzeichnet hatten davon zu benachrichtigen Sämt
iche Herren erklärten ſich mit dem Richteinbringen des Antrages
inverſtanden

Das iſt eben der große Vorteil des jetzigen Regierungsſyſtems
m Deutſchland daß zuerſt die Mehrheitsparteien unter ſich einig
zu werden ſuchen und dann mit der Regierung verhandeln ehe
ie Anträge einbringen Gerade dieſes Nichteinbringen des An
trags beſagt am deutlichſten daß es ſich um eine tendenziöſe Ent
tellung der ganzen Vorgänge handelt wenn man von einem Vor
toß gegen den Grafen Hertling und die Oberſte Heeresleitung
pricht Es iſt zu bedauern daß die Beratung ſolch hochwichtiger
Angelegenheiten im Halbdunkel des Ausſchuſſes ſtattfindet wo
durch ſich mangels einer objektiven und umfaſſenden Bericht
erſtattung für gewiſſe Kreiſe anſcheinend erwünſchter Anlaß zu
volitiſcher iftung ergibt

Die ruſſiſchſinniſchen Beziehungen
W TB Stockholm 13 Mai Das finniſche Notizbureau

teilt offiziös mit daß diplomatiſche Beziehungen zwiſchen
Rußland und Finnland noch nicht beſtänden Von
ſolchen könne keine Rede ſein ſo lange die Feſtung Jno noch

richt ausgeliefert ſei ruſſi r ſich nochn finniſchen Gewäſſern die finniſchen Aufrührer
n Petersburg beherbergt würden und dort neue Feindſelig
keiten planen könnten und die Behörden in Oſtkarelien feind
liche Maßnahmen unterſtützten

Die Freilaſſung Kemenews
Stockholm 13 Mai Nach einer Meldung der P A

aus Moskau vom 10 Mai iſt Kemenew der Sondergeſandte
des Rates der Volksbeauftragten der im März auf den
Alandsinſeln von der Weißen Garde verhaftet war vor
urzem von den deutſchen Behörden in Freiheit geſetzt wor
den jedoch von den Weißen Garden als Geiſel zurückgehalten
worden bis die ruſſiſche Regierung die Vertreter der revo
lutionären finnländiſchen Regierung und namentlich Männer
der augenblicklichen finniſchen Regierung ausliefert

Finnlanös Flagge über Sveaborg
Stockholm 13 Mai Wie Svenska Dagbladet aus

Helſingfors erfährt wurde am Sonntag die finniſche Flagge
über Sveaborg gehißt Präſident Svinhufvud betonte in
einer kurzen Anſprache daß vor 110 Jahren die ſchwediſche
Fahne der ruſſiſchen weichen mußte während jetzt zum erſten
Male die finniſche Fahne über die Stadt wehe Außerdem
teilte Svinhufvud mit Sveaborg ſoll künftig Snomenſinng
das heißt Finnlands Burg heißen

Halle und Umgebung
Halle den 15 Mai 918

Erzeugerrichtpreife für Frühobſt
Die Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt Verwaltungs

I hat u r 1 s fürFrüh annt gemacht die als Grundlage für die von der
örtlichen Preiskommiſſion feſtzuſtellenden Höchſtpreiſe dienen
Dieſe Preiſe bleiben etwas hinter den Vorſchlägen der von
der Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt vernommenen Sachver
tändigen zurück Eine teilweiſe Erhöhung der
Preiſe gegenüber dem Vorjaghre hat ſich jedoch als not
wendig erwieſen da die Erzeugungskoſten geſtiegen ſind und
die Preiſe des Vorjahres insbeſondere bei einigen Beeren
ſorten nicht genügt haben um Ware in der erforderlichen
Menge auf den Markt zu bringen

Neue Jinknickel Der Bundesrat hat den Rei nzler
rmächtigt zum atz für einzuziehende Zehnpfennigſtücke
aus Nickel weitere igſtücke aus Zink bis zur Höhe
oon zehn Millionen Mark herſtellen zu laſſen

Mittelalterliche Volksſpiele Wir weiſen darauf hin daß
Rie Mittelalterlichen Volksſpiele nicht wie geſtern abend irr
ümlich im Anzeigenteil angezeigt am 15 Mai ſtattfinden
ondern erſt Freitag den 17 Mai abends 73 Uhr

Provinzial Nachrichten

Verurteilung wegen der Unterſchlagungen im
Deſſauer Eebensmittelamt

Deſſau 14 Mai Vor der dritten Strafkammer des
herzoglichen Landgerichts kamen heute die großen Unter
ſchlagungen im ſtädtiſchen Lebensmittel
am t zur Verhandlung Magjiſtratsaſſiſtent Sturm wurde
wegen Unterſchlagung von rund 70 000 Mark und Diebſtahl
zu 212 Jahren Gefängnis und drei Jahren Ehrverluſt ver
urteilt Gegen den Oberfſtadtſekretär Kampfhenkel
der noch eine größere Summe veruntreut haben ſoll konnte
richt verhandelt werden da er fich wie ſeinerzeit gemeldet
nach ſeiner Verhaftung entleibt hat

Rerſeburg 14 Mai JIn der geſtrigen Stadt
verordneten Sitzung gelangte ein Schreiben des
Kgl Landrats auf die Anfrage des Magiſtrats wegen der
ohen Ferkelpreiſe zur Verleſung Darin wird mit

geteilt auch der Landrat die hohen Ferkelpreiſe bedauere
er könne aber nichts hiergegen tun Mit Unterſtützung des
Magiſtrats war das Ammonigkwerk Leunga bei der Eiſen

bahn Direktion Halle wegen günſtigerer Verbindung
Halle Merſedarg vorſtellig geworden Die Eiſen
dahn Direktion erwiderte ſie wolle den Wünſchen inſofern
nachkommen als ſie dafür Sorge tragen werde daß der Zug
ab 6 Uhr früh Merſeburg anf alle Fälle den Schnellzug
anſchluß in Halle erreiche Beſchloſſen wurde weiter die

Beteiligung der Stadt an dem Ueberland
bahnen Unternehmen der Provinz mit einem
Betrage bis zu 263 000 M Der Kreis beteiligt ſich bekannt
lich mit 500 000 M Der Landeshauptmann teilte dem
Magiſtrat geſtern mit daß er mit der erhöhten Beteiligung
von Stadt und Kreis einverſtanden e und daß er auf den
ſofortigen zweigleiſigen Ausbau der rnbahn Halle Merſe
burg ſowie den ſofortigen Angriff der Linie nach Groß
Kayna Roßbach dringen werde

Letzte Depeſchen

Die Schlußſitzung des Hauptausſchuſſes

WTB Berlin 14 Mai r Der Hauptausſchuß des Reichstages nahm in ſeiner ndſitzung den Be
richt des Abg Gröber über die nachmittags gepflogenen
vertraulichen Beſprechungen der Abgeordneten mit den
eingelſtaatlichen Finanzminiſtern und dem Staatsſekretär des
Reichsſchatzamtes entgegen

Von der Regierung waren gegen die Vorſchläge auf Be
ſteuerung des einfachen Einkommens und gegen eine Reichs
ſteuer auf Vermögen ſchwere Bedenken geäußert werden
Dagegen erſchien für die Regierung eine Beſteuerung des
Mehreinkommens geeigneter Der Staatsſekretär des
Reichsſchatzamtes vertrat die Auffaſſung daß aus der Steuer
auf die Mehreinkommen Kriegsgewinne eine Milliarde
und mehr für das Reich gewonnen werden könne ſo daß eine
weitere Beſteuerung nicht notwendig wäre

Der Vorſitzende ſchlug vor wie den Kriegsſteuer
antrag auch alle übrigen Anträge zurückzuſtellen

Abg Graf Weſtarp Konſ brachte einen Antrag auf
härtere Beſteuerung der Kriegsgewinne unter Schonung des
normal angewachſenen Vermögens ein empfahl aber dar
über die Abſtimmung auszuſetzen

Hiermit iſt die Beratung vorläufig abgeſchloſſen Nächſte
Sitzung 5 Juni Stempelſteuern

Keue Kriegsſteuer in Amerika
WTB Bern 14 Mai Drahtnachricht Nach einer

Meldung des Matin aus Waſhington iſt eine neue Kriegs
ſteuer in Vorbereitung durch die alle Kriegsgewinne die eine
beſtimmte Grenze überſchreiten dem Staate zufallen ſollen

Die amerikaniſche Hilfe in neutraler
Beleuchtung

Köln 14 Mai Privattelegramm Die Köln Ztg
berichtet aus Amſterdam Der militäriſche Mitarbeiter des

Nienwe Courant unterſucht die dieſer Tage von Baker gegebene
Verſicherung daß ſeinem Verſprechen gemäß jetzt 500 000 Ameri
kaner in Frankreich anweſend ſeien Der holländiſche Offizier
kommt zu dem Ergebnis daß von den 500 000 Mann beſtenfalls
206 009 an der Front kämpfen der Reſt dagegen hönter der Front
ſei Dieſe 200 000 Mann bilden auch kein beſonderes Heer
ſondern ſind batgillons und regimenterweiſe an der franzöſiſchen
und engliſchen Front verteilt

Gordon Benett u
TB RNizza 14 Mai Drahtnachricht Reuter Gordon

Benett der Jnhaber des New Vork Herald iſt in Bellieul ge
ſtorben

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 14 Mai Die Börſe bekundet durchweg eine
feſte Stimmung Die Geſchäftstätigkeit hielt ſich aber bei
mangelnder Anregung in beſcheidenen Grenzen und dem
nächſt blieben auch die Kursveränderungen im allgemeinen
ziemlich belanglos Eine Ausnahme hiervon machten die
von Wien abhängigen Werte die ſich im Anſchluß an die
geſtrigen Steigerungen des Wiener Marktes auch hier ent
ſprechend höher ſtellten Neben Orientbahnen und Türkiſchen
Tabak Aktien traten diesmal die ſonſt vernachläſſigten öſter
reichiſchen Kredit Aktien und Staatsbahnaktien hervor Als
gebeſſert ſind noch Felten und Guillaume Deutſche Waffen
Rheinmetall und Daimler zu nennen Am Anlagemarkt
herrſcht Stille

Deviſenkurſe
Berlin 14 Mai

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtelleg
ſich an der heutioes Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Warn
wie folgt

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

Rew York 1 Doll I
Holland 100 21550 216,00 215,50 216,00Dänemark 100 Kr 152,50 153 00 152,50 158,00Schweden 100 Kr 162,25 162,75 162 25 162,70
Rorwegen 100 Kr 159,25 159,75 159,25 159 75e 100 Fr i so iie s i12,50 i 7sten gBudepeſn 100 K 66 55 6665 66 55 66 65
Bulgarien 100 Levo 79,00 79,50 1925 79 75
Konſtantinope Geld 19,05 Brief 19 ,15

für ein türkiſches Pfund
Spanien Geld 103,00 Brief 104 00

für 100 Peſetas

Getreſde

Berlin 14 Mai Der hieſtge Produttenverkehr
bleibt ſtill üglich des Handels mit Saatgetreide iſt zu
bemerken daß Hafer für den Saathandel wicht mehr in Be
tracht kommt weil für ihn als Saatgut nur 400 M gezahlt
werden während die Heeresverwaltung 450 M bezahlt Jn
land wirtſchaftlichen Sämereien iſt Seradella gefragt Auch
für Spörgel zeigt ſich erneut Jntereſſe da dieſe Futterpflanze
außerordentlich ſchnell wächſt Lupinen werden von den
Großhändlern bei kleinem Verdienſt gehandelt Rege N
frage für Hülſenfrüchte findet keine Befriedigung da die
Reichsgetreideſtelle für den freien Handel nichts hergibt Jn
Rotklee iſt genügend Material vorhanden wird aber zurück
gehalten da der Handel augenblicklich im Verhältnis zum
Einſtandspreis keine Gewinne erzielen kann

Landbank in Berlin Das Unternehmen ſchließt das
Geſchäftsjahr 1917 mit einem Gewinn von 20 067 M ab der
auf neue Rechnung vorgetragen wird Jn 1916 ergaß ſich ein
Verluſt von 74 167 der aus dem Reſervefonds gedeckt
wurde Wie die Verwaltung mitteilt hat ſich das Verkaufs
geſchäft bei erhöhter Nachfrage in größeren Grundſtücken leb
hafter als im Vorjahre geſtaltet Dagegen habe die Land
wirtſchaft unter der Angunſt der Witterung ſehr un leiden
gehabt

Löbauer Bank Ebersbacher Bank Die Ebersbacher
Bank G beantragt bei der am 29 Mai ſtattfindende
Generalverſammlung auch die Genehmigung eines Vertrages
mit der Löbauer Bank wonach das Vermögen der Ebers
bacher Bank als Ganzes zum Preiſe von 214 000 M auf die
Löbauer Bank übertragen werden ſoll

Maſchinen und Armaturenfabrik vorm H Breuer u Co
in Höchſt Nach 401 047 306 723 M Abſchreibungen 320 487
162 835 M Zuweiſung an einen Kriegsfond 110 009
35 000 M an die Kriegsreſerve und 90 000 60 000 M

ückſtellung für Uebergangswirtſchaft ergibt ſich für 1917 ein
Reingewinn von 398 402 250 977 woraus 15 10 Pro
zent Dividende auf die Vorzugsaktien 13 8 Prozent auf
die Stammaktien verteilt und 8841 37 010 M vorgetragen
werden ſollen Der Auftragsbeſtand im neuen Jahre beträgt

39 Millionen Mark Die Ausſichten ſeien nicht un
günſtig

Phönix G für Bergbau und Hüttenbetrieb in Hörde
Wie wir der Deutſchen Bergwerkszeitung entnehmen hat
die Geſellſchaft einen ausgedehnten Grundbeſitz Aand einen
Teil der Dortmunder Rennbahn erworben um dort Neu
anlagen zu errichten

Mühlenbanuanſtalt und Maſchinenfabrik vorm Gebrüder
Seck in Dresden Die Fertigſtellung des neuen groß ange
legten Werkes in Sporbitz bei Dresden iſt nunmehr ſoweit
vorgeſchritten daß die Verwaltung hofft mit dem Umzug
Mitte Juni beginnen zu können Die durch den Umzug frei
werdenden vier Dresdner Fabrikgrundſtücke insgeſamt über
30 000 Quadratmeter mit r Licht Heizung und Feuer
löſchanlagen werden zum Verkauf geſtellt

C F Weber Akt Geſ für Aſphalt und Teererzeugniſſe
in Leipzig Plagwitz Die Generalverſammlung ſetzte die
Dividende auf 16 Prozent feſt Wie die Verwaltung mit
teilte iſt das Unternehmen im laufenden Jahr gut beſchäf
tigt und zwar bei relativ lohnenden Preiſen Man kann
ſonach trotz aller beſtehenden Betriebsſchwierigkeiten für 1918
wieder ein befriedigendes Ergebnis in Ausſicht nehmen

Felten K Guilleaume Karlswerk G in Cöln Mülheim
Der Jahresabſchluß ergibt nach Abſchreibungen von 4875 541
i V 3 120 804 Mk einen Reingewinn von 10 380 976 Mk gegen
8 308 700 Mk im Vorjahr woraus eine Dividende von 15 Proz
gegen 12 Proz im Vorjahr verteilt werden ſoll Für die Kriegs

beihilfe wurden größere Beträge bewilligt u a 300 000 Mark für
die Ludendorff Spende Bei annähernd gleichem Auftragsbeſtand
wie im vergangenen Jahre iſt die Beſchäftigung des Werkes be
friedigend Die ordentliche Generalverſammlung findet am
10 Juni in Köln ſtatt

Amertkaniſche Warenmärkte

Chicago 13 Mai Weizen Mai Juli Sept
Mais Mai 12756 Juli 14426 Sept 14556 Schmalz Mai 24,87
Juli 25,25 Sept 25,52 Pork Mai 44,25 Juli 44,85 Sevt
Ripren Mai 23 25 Juli 23,87 Sept 24,32 Hafer Juli 75
September 6676

New Vork 13 Mai Winterweizen Mais Mehl
Zucker Kaffee 83

Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helm s für der
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Eugen
Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes vſw
Dr Karl Baer für den Anzeigenteil P Hacken bracht

Druck und Verlag von Otto Hendel

Gewinnanszug der 11 Prenßiſch Süddentſchen
237 Königlich Prenßiſchen Klaſſenlotterie

5 Klaſſe 6 Ziehungstag 14 Mai 1918

Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich hohe Gewinne gefallund war je Aner auf die Loſe grekcher in et be
bteilungen I und II

Ohne Gewähr A St A f Nachdruck verboten
In der Vormittags Ziehung wurden Gewinne über 240 Mk

gezogen 2 Gewinne zu 10 000 Mk 107847
6 Gewinne zu 5000 Mk 656906 184918 2307389
70 Gewinne zu 3000 Ml 6228 104383 19857 22466

265896 35478 42682 52302 62179 76297 91618 102029 110382
111156 126317 126297 141321 147066 158016 163510 183516
169384 169690 173185 180099 1626897 192682 196675 202966
207389 208462 220274 222941 224255 227801

182 Gewinne zu 1000 Mk 26870 4986 18678 21807 22824
24007 28827 30265 86162 368827 45914 47317 52818 53967
64665 56290 56907 57325 59502 64298 64382 66102 69520
746883 76536 76840 80658 83408 684906 86286 90765 97827
98640 99660 101685 107196 119877 131848 138636 185062
140851 148180 1607656 1516687 1654969 156628 169074 168898
164386 179214 180166 181836 1856654 1687749 190118 191418
194986 195966 204148 204734 216939 2180941 221751 228609
231491 233076

206 Gewinne zu 500 Mk 285 1149 1620 4408 6249
6441 10962 19322 19416 23269 24924 28678 80458 82297
39881 40480 423489 44451 45079 46100 468834 46692 49215
49624 63010 636516 66413 72091 72486 73403 75112 765554
77288 78433 79499 80388 80901 81447 681654 66618 88775
907656 92617 108244 109354 111306 112804 112678 114952
1168182 116517 120946 1222256 122608 123722 127318 127974
129790 130116 130548 187125 140678 1416889 142779 143018
146485 147486 147796 160879 1651198 161216 1654009 164226
161870 162599 162648 1649658 174887 174941 177812 178870
160631 186472 1865856 1675686 1092689 195221 196288 200669
202463 211669 218666 214992 2165881 220316 220406 221880
222085 229229 280889 2818651 231837 2383277

In der Rachmittags Ziehung wurden Gewinne über 240 M
gegogen 2 Gewinne zu 30 000 Mk 21969

2 Gewinne zu 10 000 Mk 196225
6 Gewinne zu 5000 Mk 92988 97092 226427
90 Gewinne zu 3000 Mk 5186 6924 14898 29875 31894

82659 34828 898206 50968 59022 61030 669238 668222 69860
78802 76500 78026 81658 86356 86928 88726 93372 122215
124680 127936 131922 133407 187901 161289 1659026 161855
170651 174648 163218 163379 167322 1688480 190575 196104
207466 209218 210614 218073 221764 226834

154 Gewinne zu 1000 M 11419 13562 168675 20688 21609
26336 26847 26800 31817 35449 865788 88795 89220 42450
46296 47492 48671 49645 55616 55757 57188 63657 648959
688171 74384 72245 75240 79228 796965 80484 81664 86790
90628 93826 102496 103848 109658 110080 111404 112806
120842 129518 138098 135109 140230 142681 144723 1469609
148101 148687 160630 153262 160492 167188 169418 176964
177882 178858 1684737 190606 190706 192722 193002 201666
202360 208419 206882 2076589 207840 213128 218870 216420
221806 226017 2268780 226993 282888

204 Gewinne zu 500 Mk 10986 20979 4447 5611
18076 13561 14660 22657 246511 29448 29797 33353 36081
40628 41823 43175 43908 44809 60682 652605 62610 656505
656837 69946 63622 64764 66819 70028 72098 743650 765074
75066 76924 62686 629680 84060 865091 86786 87737 903091
91350 92449 94454 96667 97084 97648 106428 107020
108894 111807 118364 114079 114920 117660 119940 121172
121198 129666 180919 183200 134321 141637 144330 146293
147841 1650441 151744 1652990 166899 166299 1657900 169795
162842 168246 1665249 1783766 177916 1791938 179324 161306
186684 167992 190259 1919856 192373 194998 196674 1991
203604 207750 210919 216518 2165627 217771 226986 2262
226409 228071 2282456 331426 231604
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